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Jur gefl . Beachtung!
Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint am

Dienstag.
Alle «nsere Leser, die die Zeitung durch den Postbote«

eihalten, bitten wir,
Vas Abonnement

auf unsere Zeitung nun zu
erneuern

damit die Zustellung beim bevorstehenden Qnartals-
wechsel keine Unterbrechung erleidet.

Zu Neubestellungen unserer täglich erscheinendenZeitung

„Aus den Tannen"
laden wir freundlichst ein.

Alle Postanstalten , Postboten , Briefträger , Agenten
und Austräger unserer Zeitung nehmen Bestellungen für das
neue Bezugsvierteljahr entgegen , desgleichen

die Weditim.

Ostern, Ostern, Frühl ngswrhen!
Wie im Spätherbst die beiden ernsten Tage

Bußtage und Totenfeier nicht nur äußerlich zu¬
sammenliegen , sondern innerlich zusammen gehö¬
ren , so im Frühjahre Karfreitag und Ostern , Der
christliche Glaube verbindet die ernsten Mahnun¬
gen am Schlüsse des Kirchenjahres in dem Ge¬
danken : „Der Tod ist der Sünde Sold !" Der¬
selbe Glaube kann die Schatten über dem Kreuz¬
hügel von Goljgatha nicht denken ohne das Licht
der Ostersonne . Ostern ist in diesem Jahre im
besonderen Sinn ein Frühlingsfest , denn es fällt
in die Tage des kalendermäßigen Frühlingsan¬
fangs , Möge es darum besonders deutlich von
dem neuen Leben Zeugnis ablegen . Diese Erde
zeitigt Jahr für Jahr den Zauber eines Früh «-
lings , dessen Leben im Herbste und Winter wieder
erstarrt . Ostern bringt der Seele ein Frühlings¬
wehen , das immer wieder erlischt . — Wir sind
für die Ewigkeit geboren und erkoren durch die
Auferstehung Jesu Christi von den Toten . Liegt
nicht in diesem Gedanken eines neuen , ewigen Le¬
bens der wahre Adel der Menschenfeele ausge¬
sprochen ? Des Herren Auserstehen entnimint uns
dem Todesgesetze der irdischen vergänglichen Welt
und gibt uns erst die vollkommene irdische Freu¬
digkeit. Dadurch ! gewinnt auch unser irdisches
Schassen einen höheren Sinn . Wir sind nicht mehr
Lasttiere irdischer Notwendigkeiten , die sich um des
Leibes und Lebens Bedürfnisse abplagen ; wir wer-
oen Arbeiter in dem Weinberge des Herrn , der
ewig grünt . Unser Arbeiten wird durch den Ge¬
danken verklärt , daß es an seinem bescheidenen
Teile ewigen Zwecken dient.

Neues Leben ! Gott gibt uns im Osterglauben
einen höheren Adel . Können wir da noch ohne
Anklagen des Gewissens ein Leben der Sünde
führen , uns also durch eigene Schuld wieder her¬
abwürdigen ? Im Winter kann man den erstorbenen
und den schlafenden Baum nicht ohne weiteres
unterscheiden . Aber das Frühlingswehen macht es
offenbar . Der eine sproßt , der andere bleibt kahl.
Ostern hat alle die Frühlingskräfte für die Seele
gebracht, in denen sie neue Blüten , neue Früchte
zeitigen kann . Die Ostersonne geht für jeden Men¬
schen aus . Aber wir müssen uns in ihre Strah¬
len stellen. Wenn sich ein Christ heute sagen darf:
Gott wollte auch mich durch die Auferstehung Jesu
Christi von den Toten dem Verlöschen entreißen

und mich mit Kräften seines eigenen Lebens er¬
füllen , dann muß er auch ein lebendiges Gefühl
dieses ihm verliehenen neuen Adels haben und
mit dem alten Kirchenliede sagen:

„Hochgeborne, Auserkorne,
jStand 'sgemäß man wandeln muß !"

Ja , laßt uns im Lichte der Ewigkeit wandeln!

Die Balkanstaaten.
Die Könige des Balkanbundes haben mehr oder

weniger alle in den Türkenkrieg einwilligen müssen,
um nicht durch eine Volkserhebung vom Throne
gestoßen zu werden , und ihre Minister haben die
Kriegsfahne entfaltet , weil andernfalls die poli¬
tischen Gegenparteien sie vom Ruder gebracht hät¬
ten . Die Volksströmung war nicht mehr zu halten,
das war ganz offenbar ; sie hat sich .hinterher
auch , was anerkannt werden muß , über alle Op¬
fer an Menschenleben hinweggesetzt. Es ist den
Siegern freilich zugute gekommen, daß die Tür¬
ken an den meisten Stätten des Kriegsschauplatzes
jammervoll versagten , und zwar , wie erinnerlich
sein wird , die Offiziere noch mehr wie die Mann¬
schaften. Offen geblieben ist , wer die finanziel¬
len Opfer zu tragen hat ; in allen vier Balkan >-
staaten rechnet man dafür auf riesengroße An¬
leihen , die Europa nach beendetem Kriege her¬
geben soll. Ob die Sparer im mittleren und
westlichen Europa Lust haben , ihr Geld nach dem
Osten hinzugeben , ist allerdings eine Sache für
sich ; immer noch vorausgesetzt , daß sie soviele
Hunderte von Millionen zum Verleihen an den
Balkanbund übrig haben , was einstweilen noch
billig bezweifelt werden muß.

Die Balkanvölker haben von ihren Fürsten eine
eigene Meinung : besonderer Respekt ist nicht vor
Händen , aber dafür wird beansprucht , daß der
König für ' ein Land -das Unmöglicke möglich
macht . In allen diesen Stämmen steckt ein unbän¬
diger Ehrgeiz , aus dem auch die z . B . zwischeü
Albanesen und Montenegrinern herrschende Tod¬
feindschaft heraus gewachsen ist . In den meisten
der kleinen Nationalitäten ist außerdem eine starke
Eitelkeit vorhanden ; die Serben gönnen den Bul¬
garen nicht viel , die Bulgaren den Griechen noch
weniger . Augenblicklich sind diese Eifersüchteleien
durch das tragische Ende des Königs von Griechen¬
land etwas zurückgedrängt.

Es will nicht zum Friedensschluß kommen,
iveil die Türken sich nicht völlig in Grund und
Boden treten lassen wollen , und das Königreich
Rumänien Kompensationsforderungen an die Bul¬
garen stellt , aus welche einzugehen , diese keine
Lust haben . Ferner verlangen die Montenegriner
die Seesestung Skutari , die von den Großmächten
dem neu zu bildenden Fürstentum Albanien zu¬
gesprochen ist . Der betagte König Nikolaus von
Montenegro hat schon vor mehreren Wochen nach
Petersburg erklären lassen , daß Gefahr für seinen
Thron bestehe , wenn seines Volkes berechtigte An¬
sprüche aus Skutari nicht erfüllt würden . « So
schlimm wird es gerade nicht sein , aber sie ver¬
langen von ihrem König, daß er die Wünsche durchs¬
setzt. ,

Die Griechen und die Serben haben ' ungefähr-
alles Land gewonnen , aus das sie reflektierten,
und es ist anzunehmen , daß sie nicht Lust ha¬
ben , von dem eroberten Gebiet wieder etwas her¬
auszugeben . -besonders ist den Griechen durch!
die Eroberung der albanesischeN Festung Janina
der Kamm bedenklich geschwollen , sie sehen die al¬
ten Träume von einem neuen starken Hellas in
Erfüllung gehen. Trotzdem bleibt es fraglich , ob
die schon bezeichnet«» Grenzen sich aufrecht er¬
halten lassen , weil damit die Bulgaren , die am
meisten geleistet haben , am stärksten geschädigt
würden . Daß unter den Mitgliedern des Balkan¬
bundes Zwistigkeiten ausbrechen , und es in nicht
ferner Zeit zu einem bulgarisch -griechischen Kriege
kommen würde , ist nicht anzunehmen ; so umsich¬

tig sind die leitenden Männer in Sofia und Athen
denn Loch, daß sie die ohnehin triefen Wunden,
die der bisherige Krieg verursacht hät , nicht noch
weiter ausreißen . Aber innere Wirrnisse könnten
Platz greifen , und darum sind die vier Könige
heute in der Tat nicht zu beneiden.

Vom verstorbene» König der Helene-.
Georg 1 . , König der Hellenen , war am Weih¬

nachtsabend des Jahres 1845 zu Kopenhagen als
zweiter Sohn des Königs Christian 4 . von Däne¬
mark und der Königin Luise geboren . Als dä¬
nischer Prinz führte er den Namen Wilhelm und
widmete sich dem Seedienst . Auf Empfehlung Eng¬
lands wurde er als Kandidat für den durch«
den Sturz Otto 1 . erledigten griechischen Thron
von Frankreich und Rußland günstig ausgenommen
und am 30 . März 1863 — er hätte demnach in
wenigen Tagen sein 50jähriges Regierungsjubiläum
feiern können — von der griechischen Nationalver¬
sammlung einstimmig unter dem Namen Georg
1 . zum König gewählt . Durch ein Protokoll der
drei Schutzmächte (zu London am 5 . Juni ) wurde
die Thronfkrage geregelt ; tags darauf nahm Georgs
1 . die Krone an und wurde am 27 . Juni von der
griechischen Nationalversammlung für volljährig er¬
klärt . Nachdem er durch einen Vertrag seinem jün¬
geren Bruder Waldemar den Vorrang in der dä¬
nischen Erbfolge eingeräumt hatte , landete er am
30 . Oktober im Piräus und hielt seinen feier¬
lichen Einzug in Athen , wo er tags darauf vor
der Nationalversammlung den Eid auf die Ver¬
fassung leistete und die Regierung übernahm . Die
an seine Thronbesteigung sich knüpfende Vereinig¬
ung der Jonischen Inseln mit Griechenland , seine
am 27 . Oktober 1867 erfolgte Vermählung mit der
russischen Großfürstin Olga , Tochter des Großfür¬
sten Konstantin Nikolajewitsch, und die Erziehung
seiner Kinder in der griechisch-katholischen Kirche
(während er selbst evangelisch blieb ) dienten dazu,
seinen Thron zu befestigen . An den nationalen
Wünschen , die aus eine Vereinigung aller unter
türkischer Herrschaft befindlichen griechischen Län¬
der mit Griechenland hinzielten , hatte er immer
lebhaften Anteil genommen und sie zu fördern
gesucht . So erreichte er es , durch die Konven¬
tion von 1881 sein Land durch den größten Teil
von Thessalien und einen Teil von Epirus ver¬
größert zu sehen . Als konstitutioneller Regent
hielt er sich fast stets von einem direkten Ein¬
greifen in die inneren Parteikämpfe fern . Nuv
als die Politik Delyannis ' Griechenland in immer
größere finanzielle Schwierigkeiten zu stürzen
drohte , gab er am 29 . Februar 1892 diesem den
Abschied . Auch in der Frage der Vereinigung Kre¬
tas mit Griechenland kam er der nationalen Be¬
wegung entgegen , die 1897 zu dem für Griechen¬
land unglücklich verlaufenen Kriege mit der Tür¬
kei führte . Die dadurch« hervorgerufene Mißstim¬
mung gab am 26 . Februar 1898 zwei ehemaligen
Soldaten Veranlassung zu einem Attentat auf den
König , das erfolglos blieb . Späterhin brach eine
antidynastische Bewegung aus , die bekanntlich da¬
mit endete , daß sämtliche Prinzen mit dem Kron¬
prinzen an der Spitze aus der Armee austreten
mußten . Der gegenwärtige Krieg hat in dem Ver¬
halten gegenüber dem griechischen Königshause
einen wesentlichen Umschwung herbeigesührt . Der
Kronprinz übernahm das Oberkommando über die
Armee , und die übrigen traten ebenfalls wieder
in das Heer ein.

Der seitherige Kronprinz Konstantin ist
am 21 . Juli 1868 geboren . Er vermählte sich
1889 mit der Prinzessin Sophie von Preußen , einer'
Schwester des deutschen Kaisers . Dieser Ehe sind
fünf Kinder entsprossen. Von den vier Geschwistern
des neuen Königs hat Prinz Andreas ebenfalls«
eine Deutsche zur Frau , nämlich die Prinzessin
Alice von Battenberg.



Landesnachrichten.
Mtenrleig , 33. Marz Ibis . 7i

st Das neue evangelische Gesangbuch . Ein Kon-
fistorialerlaß , betr . die Einführung des neuen Ge¬
sangbuchs und des neuen Choralbuchs , vom 5.
März ds . Js . trifft u . a . folgende Bestimmungen:
Das neue Gesangbuch und das neue Choralbuch
ist vom kommenden Dreieinigkeitsfest ( 18 . Mai ) an
in allgemeinen gottesdienstlichen Gebrauch zu neh¬
men . Von diesem Zeitpunkt an ist in sämtlichen
Gottesdiensten das neue Gesangbuch bei der Aus¬
wahl dsr zu singenden Lieder zugrunde zu legen.
In der auch , nach der Einführung zunächst noch
in Aussicht zu nehmenden Uebergangszeit erfor¬
dert die Wahl der Lieder sürchen Gottesdienst
eine besonders sorgfältige Erwägung , sowohl hin¬
sichtlich des Textes als hinsichtlich der Melodie.
Hinsichtlick des Textes müssen, solange noch aus
das alte Gesangbuch Rücksicht zu nehmen ist , Lie¬
der bevorzugt werden , die aus beiden Gesang¬
büchern ohne Störung gesungen werden können.
Solange ist auch das für den Gottesdienst ge¬
wählte Lied sowohl mit der Nummer des alten
als mit der Nummer des neuen Gesangbuchs be¬
kanntzugeben . Hinsichtlich der Melodie hat der
Geistliche mit dem Organisten ins Benehmen zu
treten und sich zu vergewissern , ob die für die
Einführung einer neuen oder abgeänderten Melo¬
die erforderlichen Vorbereitungen in genügendem
Maß getroffen sind . Von der Einführung des
neuen Choralbuchs an sind Melodien , welche sich
in diesem nicht mehr finden , zu vermeiden . Bin¬
nen Jahresfrist sollte es allerorts erreicht sein,
daß der Organist die für seine Gemeinde in Be¬
tracht kommenden Melodien sicher aus dem neuen
Choralbuch zu spielen vermag . Es ist zu hof¬
fen, daß sich der Kreis der in den Gemeinden
gesungenen Melodien mit Hilfe des Nvtengesang-
Luchs gegen bisher erweitere . Damit darin eine
gewisse Gleichmäßigkeit erzielt werde , sind in
einer Anlage zum Erlaß zwei Reihen von Cho¬
rälen , leichtere und schwierigere, ausgestellt . Wo
Chvralmusik vom Turm üblich ist , wollen die
Geistlichen daraus Bedacht nehmen , daß auch hie-
sür in Bälde die Melodien des neuen Choralbuchs
benützt werden.

* Konzert . Am morgigen Ostersonntag abend findet iw

„ grünen Baum ' ein Künstlerkonzert des Stuttgarter Kon¬

zert -Trios statt , aus das wir besonders Hinweisen. Das Pro¬
gramm ist sehr vielseitig und verspricht einen seltenen Genuß.

' Enztal , 20 . März . Ein etwa 22 jähriger Bursche,
welcher von Dienstag auf Mittwoch im Gasthof zum Hirsch
übernachtete , ließ aus dem gleichen Zimmer eine Uhr und
sonstige Gegenstände „ mitlaufen'

. Da jedoch der Diebstahl
rechtzeitig entdeckt wurde, konnte dem „ Langfinger*

, der in¬
zwischen Wildbad zuwanderte, die Uhr sowie die übrigen
Gegenstände wieder abgenommen werden.

js UnterjesingenOA . Herrenberg, 20 . März . (Schießende
Buben .) Ein Fortbildungsschüler spielte in seinem Garten
mit einer Zimmerslinte. Ein Nachbarsohn schaute zu . Der
Schütze war der Meinung , die Flinte sei nicht geladen und

zielte im Spaß auf seinen Zuschauer. Plötzlich krachte ein
Schuß und der Nachbarssohn brach in die Brust getroffen
zusammen . Man hofft ihn am Leben zu erhalten.

js Stuttgart , 20 . März . Wegen Ablebens des Königs
von Griechenland ist Hoftrauer auf 2 Wochen , die erste
Hälfte in dritter, die zweite Hälfte in vierter Abstufung an¬
geordnet worden.

Stuttgart , 22 . März . Herzog Albrecht von Württem¬

berg wird mit dem 31 . März von seiner Stellung als
kommandierender General des 13 . Armeekorps enthoben und

zum Generalinspektor der 6 . bisherigen 1 .) Armeeinspektion
ernannt . Komm . General des 13 . Armeekorps wird der bisherige
General des 15 . Armeekorps General der In anterie von
Fabeck.

js Stuttgart , 20 . März . Der von der Staatsanwaltschaft
wegen Amtsunterschlagung steckbrieflich gesuchte im Februar
in München verhaftete und dann wieder auf freien Fuß ge¬
setzte frühere EisenbahnbauinSektor Henzler har sich der
Staatsanwaltschaft freiwillig gestellt . Er hat seine Stellung
als Vorstand der Werkstätteninspeklion Rottweil schuldenhalber
ausgeben müssen und war als Hilfsbeamter der Cannstatter
Werkstätte zugeteilt worden. Bevor er Rottweil verließ,
unterschlug er eine Anzahl Freischeinsormulare , mir denen er
nach seiner im Jahre 1912 erfolgten Pensionierung große
Reisen unternahm.

js Stuttgart , 21 . März . Der im Hinterhause Marien¬
straße 9 die Fabrikation orthopädischer Apparate betreibende
Bandagist Wilhelm Lenz ist am Gründonnerstag abend von
seiner Frau dort blutüberströmt aufgefunden worden. Er

hatte sich selbst erstochen. Der Grund ist unbekannt.
js Stuttgart , 20 . März . (Das Opfer der liebe¬

vollen Gattin .) Der italienische Arbeiter, der in der

Nacht vom Sonntag auf Montag in seiner Wohnung von
seiner Ehefrau mit Spiritus übergoffen wurde, den diese ent¬
zündete , ist gestern abend um 5 ' s Uhr im Kathar nen-
Hospital seinen Verletzungen erlegen.

j> Stuttgart , 20 . März . (Der Fall Preßburger .)
Nun erläßt auch die K . Staatsanwaltschaft ein Aussch eiben
nach dem seit dem 13 . Februar verschwundenen 65 Jahre
alten Viehhändler Baruch Preßburger aus Rexingen . Seine
Angehörigen haben bekanntlich auf seine Auffindung eine Be¬
lohnung von 500 Mk. ausgesetzt.

* Stuttgart , 23 . März . Gestern früh wurde der Ge¬

stellungspflichtige, der vor einigen Tagen anläßlich seiner
Vorführung zur Musterung im Dinkelackersaal, ausgerückt
war , wieder eingefangen.

js Gmüud , 20 . Mürz . Nun ist auch noch die Frau des

am Sonntag nacht auf dem Rechberg erschlagenen Gipsers
Joses Kiennöfers, die bereits längere Zeit auf dem Kranken¬
bett lag, an den Folgen der Aufregung über die grausige
Tat gestorben.

js Wasseralfingen , 20. März . (Lotterie¬
glück . ) Von der Kirchenbaulotterie Aalen ist ein
Haupttreffer von 2000 Mark auf den Kleinbauern
Barth gefallen.

Deutsches Reich.
js Pforzheim , 20 . März . (Milch krieg .) Der Milch¬

krieg ist hier unausbleiblich geworden , weil die organisierten
Milchbauern vom 1 . April keine Milch mehr unter 19 Pfg.

liefern wollen (Verkaufspreis 24 Pfg ), die Händler aber

schon vor Wochen erklärt haben, daß sie die Erhöhung um
1 Pfg . ablehnen.

* Karlsruhe , 20 . März . Heute Mittag sind aus Friedrichs¬
hafen Monteure eingetroffen , um mit Hilfe von Mannschaften
des Telegraphenbataillons die Trümmer des verunglückten „ l,

2 15" zu beseitigen und den noch verwendbaren Teil aus¬

einanderzunehmen . Infolge des andauernd stürmischen Wetters
im Laufe des Tages ist nunmehr auch der Hintere Teil des

Luftschiffes vollständig zusammengebrochen ,dadas Aluminium¬

gestänge dem starken Luftdruck nicht Widerstand leisten konnte.

js München, 21 . März . Die Iu w e le n d i eb e, welche
kürzlich in Berlin der Gattin eines russischen Rittmeisters
eine Handtasche mit Juwelen im Werte von 130 000 Mk.

gestohlen daben, der 25 Jahre alte frühere Leutnant Herbert
Kolk erg , die um 1 Jahr jüngere Frau Margarete Pfeffer
und der Reisende Arthur Krause sind in der vergangenen
Nacht in München durch den Berliner Kriminalkommissar
Kühn verhaftet worden und wurden heute bereits nach
Berlin gebracht.' Berlin , 20 . März . Auf dem Schießplatz Kummers¬

dorf explodierte ein Geschoß rückwärts. Zwei
Kanoniere sind tot , drei schwer verletzt.

js Düsseldorf, 21 . März . Das im vorigen Jahre um¬

gebaute Ständehaus wurde gestern von einem Brande

heimgesucht, der sich auch auf den Sitzungssaal erstreckte.
Unter großen Anstrengungen gelang es der Feuerwehr, das
Gebäude zu retten.

js Magdeburg , 21 . März . Infolge unvorsichtigen Ru-
derns bei einer Kahnfahrt auf der Elbe ertranken g e -

stern zwei Konfirmanden.

js Wien , 21 . März . Bei einem Felssturz, der am 19.

d . M . in der Nähe von Cattaro sich ereignete , wurde eine

Unterkunftsbaracke verschüttet und 6 Soldaten getö¬
tet u n d 5 schwerverletzt. Die Militärbehörde hat
eine Untersuchung angeordnet.

Der Balkankrieg.
js Athen, 21 . März . Folgende Depesche des Generals

Danglis aus Janina vom 20 . März wird bekannt gegeben:
Gestern hat die 8 . Division Tepeloni besetzt . Nachdem die

feindliche Artillerie einige Schüsse auf unsere Kavallerie ab¬

gegeben hatte, erbeuteten wir mehrere Geschütze . Die Be¬

völkerung empfing unsere Armee mit Begeisternng . Die

mohammedanischen Bewohner mehrerer Dörfer forderten un¬

sere Truppen zur Besetzung ihrer Ortschaften auf.

js Wien , 21 . März . Die „ Reichspost * melde: aus
Skutari: Skutari soll sturmreif sein . Das seit S Tagen
währende Bombardement dauert an . Der allgemeine Sturm
soll unmittelbar bevorstehen . König Nikolaus soll erklärt

haben : Entweder ziehe ich als Eroberer An Skutari ein,
oder ich kehre nicht als Lebender nach Cetinje zurück,

Die Vermittlung der Mächte.

js Belgrad , 21 . März . Tie Vertreter der Großmächte
teilten gestern der Regierung mit, daß die Großmächte die

Annahme ihrer Vermittlung durch die Balkanstaaten mit

Befriedigung zur Kenntnis genommen hätten und sich vor¬
behielten , die Gesichtspunkte bekannt zu geben, unter denen
die Vermittlung beginnen werde.

Das Vorgehen Oesterreichs.
js Wieu , 20 . März . Offiziell wird gemeldet : Der öster¬

reichisch -ungarische Geschäftsträger in Cetinje hat den Auftrag
erhalten, bei der montenegrinischen Regierung wegen
der Vorfälle in Dschakowa, Jan Giovanni di Medua und
Skutari Einspruch zu erheben.

js Wie «, 20 . März . Der angekündigte Schritt des öster¬
reichischen Geschäftsträgers in Cetinje ist heute erfolgt.

js Wien , 20 . März . Offiziell wird angegeben , daß es
sich bei dem Auslaufen zweier Schiffsdivisionen
aus Pola mit südlichem Kurse um eine Uebuugsfahrt handle.

js Wien , 21 . März . Wie die „ Neue Freie Presse * von
maßgebender Seite erfährt, hat die montenegrinische Regierung
auf die Demarche Oesterreich Ungarns betreffend die Unter¬
suchung im Falle Palitsch, ferner betreffend die Beschießung
der Stadt Skutari und die Bestrafung der Schuldigen in der

Angelegenheit des Dampfers „ Skodra * eine ablehnende Ant¬
wort gegeben . Der Schritt in Cettinje wurde von Oester¬
reich - Ungarn allein unternommen, doch steht die Monarchie
mit Italien in ununterbrochenem Gedankenaustausch.

ss Wien , 21 . März . Wie die „ Neue Freie Presse " mel¬
det, hat der österreichisch- ungarische Gesandte Frhr . v . Giesl

sich auf seinen Posten nach Cettinje begeben . Es ist in
allernächster Zeit ein weiterer Schritt Oester¬
reich - Ungarns zu erwarten.

js Wie «, 21 . März . Wie die „ Neue Freie Presse * er¬
fährt, wird Oesterreich-Ungarn in Cetinje eine befristete
Note überreichen lassen.

js Wien , 21 . März . Zu dem Schritte Oesterreich -Ungarns
in Cetinje betont das „ Neue Wiener Tagblatt *

, es könne
hier von Prestigepolitik keine Rede sein, sondern es handle
sich neben der Genugtuungsforderung für San Giovanni
di Medua um eine im Namen der Humanität unternommene
Rettungsaktion für die durch ein Ausro tungssystem be¬
drohten Bewohner Albaniens und die schwer leidende Be¬
völkerung Skutaris . Das Blatt zweifelt nicht, daß der
Schritt in Cetinje von Erfolg begleitet sei und die Mensch¬
lichkeit siegen werde , ohne daß es nötig se n würde, stärkere
Mittel anzuwenden.

js Paris , 21 . März . Die „ Agence Havas " veröffentlicht
folgende Note : Der österreichisch-ungarische Botschafter hat
dem Minister des Aeußern mitgeteilt, daß die Haltung
Montenegros und die Lage der katholischen Gemeinde in
Skutari Oesterreich -Ungarn bestimmt hätten, im Interesse
der Menschlichkeit in Cetinje Protest einzulegen und eine
Kreuzerdioifion an die Küsten Albaniens zu entsenden.

Der Königsmord in Salonik.
* Athen, 20 . März . König Konstantin ist bereits

heute aormittag hier eingetroffen und von einer ehrfurchts¬
voll schweigenden Menge begrüßt worden. Alle Minister
empfingen den König in Phaleron.

* Athen, 21 . März . In der Deputiertenkammer leistete
heute König Konstantin den Eid auf die Verfassung.

js Athen , 20 . März . Fortgesetzt laufen Beleidhdepeschen
ein . Sämtliche Staatsoberhäupter , Ministerpräsidenten
u . s . w . bekundeten ihre Teilnahme. Die Vorbereitungen
zu den Trauerfeierlichkeiten lassen erwarten, daß sich die Bei¬
setzung des geliebten Königs zu einer großartigen Kundgebung
gestalten wird.

js Athen , 20 . März . Die Ueberführung der Leiche
des Königs Georg findet am Mittwoch statt, die Ankunft
in Athen am Donnerstag . König Konstantin, die Königin
Olga und die ganze königliche Familie werden die Leiche von
Saloniki nach Athen geleiten . Drei Tage lang wird die
sterbliche Hülle des Königs öffentlich aufgebahrt bleiben.
Das Begräbnis findet voraussichtlich am 30 . März statt.
Die militärische Ehrenbezeugung hierbei wird die gMze Gar¬
nison von Athen und eine Division leisten , die zu diesem
Zwecke nach Athen kommen wird . Wiewohl offiziell noch
nichts feststeht, betrachtet man es als sicher , daß mehrere
Mitglieder der europäischen Dynastien bei dem Begräbnis
anwesend sein werden.

s Saloniki , 21 . März . Der Königsmörder Schirms ist
gestern dem Militärstrasgericht eingeliefert worden, da in
Saloniki noch der Belagerungszustand herrscht.

Vermischtes.
Z Das größte Geschütz der Welt , das von Krupp

konstruiert wurde , weist ein 40,64 Zentimeter -Kali¬
ber aus . Das Riefengeschoß hat eine solche Ge¬
walt , daß nahe der Mündung eine Panzerstärke
von nahezu anderthalt Meter durchschlagen wird.
Die RohrNnge betragt etwa 21,40 Meter.

Tie Politik des Abgeordneten. „Und was wird
Ihr Hauptziel sein, wenn Sie erst im Parlament
fitzen ?" fragte der Interviewer . „Dort zu blei¬
ben," erwidert freimütig der Kandidat.

Handel und Verkehr.
js Stuttgart , 20 . März . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben:

120 Großvieh, 512 Kälber, 789 Schweine. ,
Erlös aus 1 - Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

s) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 90 bis 91 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von — bis — Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemüstete von 99 bis 101 Pfg .,
2 . Quaiitä ) fleischige von 95 bis 98 Pfg . , 3 . Qualität
v) geringere von — brs — Pfg . ; Kühe 1 Qual , s ) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg . , Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 116 bis t22 Pfg . , 2. Qualität b) gute Saug¬
kälber von l09 bis 115 Pfg . , 3 . Qualität o) geringer Saug¬
kälber von 100 bis 108 Pfg ., Schwei« 1 . Qual , a) junge
fleischige von 81 bis 82 Pfg . , 2 . Qualität d) jüngere fette
von 80 bis 81 Pfg ., 3 . Qual , o) geringere von 70 bis 74 Pfg.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckeret Altenstetg,

Die Pflanzenwurzeln breiten sich häuptsächlich da im
Bodeu aus , wo sich einerseits noch genug Luft und anderer¬
seits auch noch genügend Feuchtigkeit befindet . Diese Schicht
liegt in leichten Böden tiefer als in schweren Böden . Da¬
her muß auch das Thomasmehl au? Sandböden tiefer ein¬
gebracht werden als auf Lehm und Tonböden.



Altensteig -Stadt.

MrdniWWsIemjchlW
ergeht an alle diejenigen Steuerpflichtigen , welche mit Ent¬
richtung der fülligen Steuer für 1 . April 1912/13 noch
im Rückstände sind.

Den 14 . März 1913.
Stadtpflege : Lutz.

Ättensteig^StädH

im Wege des schriftlichen Aufstreichs (Submission)
aus Stadtwald Geiseltänn Abt. 1 und 2 und Hagwald
Abt . 8 und Scheidholz:

ISS« MSck Fichten NN- Tannen
und zwar:

3) Langholz Kl . I 45 . II 188. II ! 255 . IV 210 , V
110, VI 23 Fm.

b) Sügholz Kl . I 2 . I ! 1 , III 1 Fm.
Angebote auf die einzelnen Lose , in Prozenten der Tax¬

preise , sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „ Ge¬
bot auf Stammholz " bis spätestens

DienstG , de» 25. Mllrz r. 3.. vormittags 10 W
beim Stadlschultheißenamt hier einzureichen , woselbstvor¬
mittags 11 Uhr die Eröffnung stattfindet , welcher die Sub-
mittenden anwohnen können.

Verkaufsbedingungen , Auszüge und Losverzeichnisse
können von der städt . Forstveuvaltung bezogen werden.

Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Alten¬
steig beträgt 2 bezw . 12 Kilometer.

Den 17 .März 1913.
Stadtschultheißenamt.

Grömbach.

D <r<rkf«rgrrng.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir während der Krankheit und dem
Hinscheiden unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Christin »DerbMm.
erfahren durften, sagen innigsten Dank

Die trauernden
Hinterbliebenen.

A ! tenstsig.

Llilllliiljlliii-

8ollll>m : Zl> klg.
käst alle Ansäirs unä Un-
ssuborkeitsn . vis Kssobirrs
« erden wieder blank, ebne
: : nngegrikten ru werden . : :

Llmniiiol : 2S ktz.
iisrvorrLgendes Pulver rum
keinigsn von Aluminium , Sie
Kesvbirre bleiben silberweiss
unrl werden niobt angegriffen.

^ ugloiob balte ivk mein l-ager
in nur sobwersten

LIomimM-
Loelioerellirrell

bestens empfohlen

llsi' ! iisnssier ssnior
VissrivarsiidsmUmix.

.MALZ

FgenLanLön , Ostern

Altensteig.
Meiner werten Kundschaft von hier und auswärts

empfehle sämtliche

KsrtollsSwereM
sowie

Steckzwiebeln und Bohnen
in bekannt guter Ware.

Gottfried Luz, GSMrr.

V < « O
Ueber die Osterfeiertage haben

seiner HMier

Schernbach.
Nachfolgende Sorten

ZNtkartössel
Edel ^ er«
wstt « r<r« ir

Märrkev
Itp ts
V1«r« e Rieferr

sowie ein großes Quantum

Speise - «nd
Fntterkartofiel

hat zu verkaufen

Hugo Böcking.

Uuügsvkev Uanzrrt-Mmo
Kapellmeister st. Müller und 8ebr . Surkbatt.

L . WanIevi
am Ostersonntag , den 23 . März 1913,

in Altenrtelg
im Saal des Gasthofs „Lum grünen Saum" .

Such

Eintritt 7SPfennig. Beginn abends Vz 8 Uhr.
Vorverkauf der Satten in der lll Sieker'schen

Suchbandinng.

Altensteig.

Walddorf.

Fahrnis-Berkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse der Johann Georg Walz Rechen¬

machers Witwe kommt am

Lftmuiittig, den 24. Mrz d. I, , «m mm. 8 Uhr a»
die Fahrnis zum Verkauf , wobei vorkommt

Schreinwerk. Katz - «nd Bandgeschirr
und allerlei Hausrat.

Sodann von nachmittags lt Uhr an:
l eisernen aufgemachten Leiterwagen, i Schubkarren. i Ameri¬
kaner -Pflug und Egge, l Subkummet una r Subgeschirre , r
2ugKÜbe, 1 gelbscheck. 4 Jahre alt , 1 hochträchtige 8 Jahre alt,
ca aoo Liter Most, ca . io Ltr Vinkel , ea. z Ltr . Zommer-
weiren, >o Lir. «erste, ca ao Ltr . Sartotteln. ca . so Ltr.
Heu unst vebma. ea so Ltr. Vinkel . «erste - u. llielrenstrob.

Liebhaber sind eingeladen.

Ein Logis
hat zu vermieten.

Stiehl . Gerber MzMM fertigt rasch und billig die
W . Riekersche Buchdruckerei

L . Laut , Altensteig.

Gesangbücher
für

Schüler
Konfirmanden
Erwachsene

empfiehlt die

W . Rieksv 'sche
L. Lank , Altensteig.

im Ausschank

KühnleWaldhorn s
und seine werten Abnehmer.



Altemfteis.

Lmeii-EWsedlml!.
Zur bevorstehendenSaalzeit empfehle ick in nur

besten keimfähigen Qualitäten:

Ewigen und Dreiblättrigen Kleesamen
Schwedenklre , Weitzklre und Grlbklee

Timotigrassamen
Grass amenMischung
Engl . u . Französisch Kaygras
Seeländer Leinsamen
Rhein . Stockhanssamen
Schwed. Futtererbsrn
Königsb . Saakwicken

Paul Deck.

LkLsrr

kW! Seelig^ L

ist Ibr ^Virfisobattsgslä , vlsnu 8is 8ssUM

blaoäisrtsu Roro -Rallss siukautsQ.

8is böunsu llaon Ikrsr Lamilis sw

gssuuäss , iroblsolirasoksnäss uuä ^ okl-

dsbülumliobss Osträub vorsstssL.

Q ci

in vinssokor unä koinstsi' Üu8flll»'ung
ksrtiZt prompt unä billig äis

ÜItvN8töig.

W - - - 7 — ^ W

Aichelberg.

Auf bevorstehende Verbrauchszeit empfehle ich mein Lager in
garantiert naturreinen

*
Rot- iiMchveiiien
verschiedener Jahrgänge.

Krey zur Sonne.
Nlt »nst «i >».

helirliiigz-
«. ledrMSliellsii K«8M.

Da wir uns durch Kauf des Werner '
schen Bruderhauses

hier festgesetzt haben und die Silberwarensabrikation bedeutend
zu vergrößern beabsichtigen , suchen wir aus Ostern noch weitere

Lehrlinge und Lehrmädchen.
Gründliche Ausbildung wird zugesichert . Es finden sich für
junge und ältere Leute gute Aussichten für späteres Fort¬
kommen und dauernde Stellung.

Zu Konfirmations-, Hochzeits- s
und Gelegenheits -Geschenken s

empfehle Ü

Gold , Silber , Neufilber
* und Nickelware« *
Anhänger
Armbänder
Bruches
Ohrringe
Colliers
Halsketten
Herrenketken
Ringe
Manschettenknöpse
Hemdenknöpse
Vorstecknadeln
Fingerhüle
Serviettenringe
Siegelstöcke

: Spezialität : ;

Bestecke f
j m echt Mlöev !
! und !

! vrvßlöevi. ;

Stockgriffe
Schirmgriffe
Cigarettenrtuis
Streichholz -Hülsen
Trinkbecher
Kuchenplatten
Kaffee-Servire
Tee -Srrvire
Brotkörbe
Zuckerdosen
Gläserteller
Schreibgarnituren
Briefbeschwerer
Rauchservire

V Ußrmnge stets in allen Merten vorrätig. V W
Große Auswahl . Billige Preise . D

Karl Kaltenbach
am Marktplatz :: D

D

Silberwarenfabrik Lutz LWeiß
G. m. b . H.

Gesuche nimmt entgegen GeschäftsführerMaisenbacher.

Gesangbücher
in denkbar größter Ausw hl

empfiehlt Haus Schmidt.

A l t e n st e i g.
Einen sehr gut erhaltenen

UUrtoriawage»
(1 Jahr im Gebrauch ) hat im Auf¬
trag billig zu verkaufen

Chr . Buhler , Schmied.

S p i e l b er g.
Eine hochträchtige

K !di>
oder eine

Kuh
mit dem 1 . Kalb, beide gut gewöhnt,
verkauft

rr<»*l Vühle*.

-na

^ § olä.
Hioräurvst beedrs iost wiob nur Nesiobti^nuA äsr

8sj8i>ll'li8illieilsll in vLMMtsll
tzrgsdsnst eivLnlaäsu.

H^ LocZ-sllsI O -nisii ? H^ LichtiSlZ 'Sur 'S!

Xinösrlilits unä XonkirmsnllsniiUtg in reieksr Lususlil.

MLÄ.ÄS . IVIociistin.
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